
 

SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG/PAPIER ZUR HALTUNG 
für alle im Bereich Hilfen zur Teilhabe tätigen Personen. 

Unsere Klient*innen, die Kinder, Jugendlichen und Erwachsene mit Behinderung sind in besonderem Maße auf 

Unterstützung und Förderung angewiesen, damit sie sich möglichst selbständig entwickeln können und am Leben 

in der Gesellschaft teilhaben können. Dazu gehören Vertrauen in die eigenen Stärken und Fähigkeiten, Selbst-

wertgefühl und Vertrauen in andere Menschen. Um unsere Klient*innen auf diesem Weg bestmöglich zu unter-

stützen, braucht es vertrauensvolle/förderliche Beziehungen zwischen den Klient*innen und den hier tätigen 

Menschen. Vertrauensvolle/förderliche Beziehungen entstehen nur in einem Umfeld von Wertschätzung und 

Akzeptanz, frei von jeglicher Form von Gewalt. 

Aus diesem Grund halte ich mich an folgende Grundsätze: 

 Ich verpflichte mich, mich aktiv einzusetzen, um Klient*innen vor körperlicher, seelischer und sexuali-

sierter Gewalt zu schützen. Ich achte dabei auch auf Zeichen der Vernachlässigung. 

 Ich reflektiere meinen Einfluss auf die Klient*innen und das bestehende Abhängigkeitsverhältnis. 

 Ich respektiere die Gefühle der Klient*innen. Ich nehme individuelle Grenzen und die Intimsphäre wahr 

und ernst. 

 Ich respektiere den Willen und die Entscheidungsfreiheit jedes/jeder  Klient*in und trete ihnen mit 

Wertschätzung und Respekt gegenüber. 

 Ich gestalte die Beziehungen zu den Klient*innen transparent und gehe verantwortungsbewusst mit 

Nähe und Distanz um.  

 Ich missbrauche meine Rolle nicht für sexuelle Kontakte zu den mir anvertrauten Menschen. 

 Mit den Angehörigen/Bezugspersonen der Klient*innen arbeite ich vertrauensvoll zusammen, respek-

tiere sie in ihrer Verantwortung und informiere sie über unsere Grundsätze (z.B für das Kindeswohl). 

 Ich verzichte auf verbales und nonverbales abwertendes Verhalten. Ich beziehe aktiv Stellung gegen 

gewalttätiges, diskriminierendes, rassistisches und sexistisches Verhalten. 

 Sofern sich private Kontakte durch äußere Gegebenheiten oder pädagogische Notwendigkeiten erge-

ben, mache ich diese Kontakte vorerst im Team transparent. Ich reflektiere meine Motivation und treffe 

im Team Absprachen zu den Kontakten. 

 Physische und psychische Gewalt lehne ich ab. 

 Ich bin bereit, Feedback anzunehmen und zu geben. Ich werde Situationen ansprechen, die mit unserer 

Selbstverpflichtungserklärung nicht im Einklang stehen, um ein offenes Klima im Team zu schaffen und 

zu erhalten.  

 Mir ist bewusst, dass ich nicht alles alleine bewältigen muss und kann. Ich hole mir Hilfe. 

Ich habe die Selbstverpflichtungserklärung gelesen und verpflichte mich, nach diesen Grundsätzen zu handeln. 
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